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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Anschlußmodul  mit  in 
einem  Gehäuse  reihenförmig  angeordneten  elektri- 
schen  Leitern  (9),  deren  an  gegenüberliegenden 
Stirnseiten  (10,  11)  des  Moduls  austretende  Endab- 
schnitte  (12,  13)  als  Anschlußelemente  für  Verdrah- 
tungen  ausgebildet  sind,  wobei  die  Anschlußelemen- 
te  (12,  13)  auf  den  beiden  Stirnseiten  (10,  11)  jeweils 
in  verschiedenen  Rasterabständen  angeordnet  sind. 
Derartige  Anschlußelemente  führen  in  Schränken  der 
Automatisierungstechnik  zu  einer  Platzersparnis. 

Die  Erfindung  wird  angewandt  in  Automatisie- 
rungssystemen. 

FIG  1 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Anschlußmodul  mit  in 
einem  Gehäuse  reihenförmig  angeordneten  elektri- 
schen  Leitern  nach  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1  . 

Aus  dem  DE-GM  86  33  613  ist  ein  vielpoliges, 
quaderförmiges  Anschlußmodul  mit  raster-  oder 
reihenförmig  angeordneten  parallelen  Leitern  be- 
kannt,  deren  an  den  einander  gegenüberliegenden 
Stirnseiten  des  Moduls  austretende  Endabschnitte 
als  Anschlußelemente  für  Verdrahtungen  ausgebil- 
det  sind.  Derartige  Anschlußmodule  finden  in 
Schränken  der  Automatisierungstechnik  Anwen- 
dung.  An  der  Schrankvorderseite  werden  die  Si- 
gnalkabel  auf  den  vorderen  Endabschnitten  der 
elektrischen  Leiter  aufgelegt.  Diese  leiten  die  Si- 
gnale  zur  Schrankrückseite  weiter,  auf  der  sie 
durch  eine  Verdrahtung  zwischen  den  an  der  Rück- 
seite  austretenden  Endabschnitten  und  Anschluß- 
elementen,  die  sich  auf  der  Rückseite  von  Bau- 
gruppenträgern  befinden,  zu  einer  Auswertungs- 
elektronik  geführt  werden.  Die  Anschlußelemente 
des  Anschlußmoduls  sind  auf  beiden  Seiten  in  ei- 
nem  gleichen  zweidimensionalen  Raster  angeord- 
net;  der  Platzbedarf  des  Anschlußmoduls  im 
Schrank  ist  daher  recht  hoch. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Anschlußmodul  zu  schaffen,  das  es  ermöglicht,  die 
Anschluß-  und  Rangieraufgaben  in  Schränken  der 
Automatisierungstechnik  bei  reduziertem  Platzbe- 
darf  zu  verwirklichen. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  weist  das  neue 
Anschlußelement  der  eingangs  genannten  Art  das 
im  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  genann- 
te  Merkmal  auf.  Vorteilhafte  Weiterbildungen  der 
Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Die  Erfindung  hat  den  Vorteil,  daß  die  Raster- 
abstände  der  Anschlußelemente  auf  den  beiden 
Stirnseiten  jeweils  unabhängig  voneinander  festge- 
legt  und  dem  Platzbedarf  für  die  Verdrahtung,  der 
auf  den  beiden  Stirnseiten  häufig  unterschiedlich 
ist,  angepaßt  werden  können.  Zur  Rückwandver- 
drahtung  in  wire-wrap-Technik  kann  beispielsweise 
der  Rasterabstand  5,08  mm  gewählt  werden,  da 
dieser  für  die  wire-wrap-Technik  völlig  ausreichend 
ist,  während  auf  der  Schrankvorderseite  bei  einem 
Rasterabstand  von  7,62  mm  weiterhin  handelsübli- 
che  Anschlußstecker  verwendbar  sind.  Im  Schrank 
wird  somit  für  die  Anschlußelemente  auf  der  Rück- 
seite  weniger  Platz  benötigt. 

Anhand  der  Zeichnungen,  in  denen  ein  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Erfindung  dargestellt  ist,  werden 
im  folgenden  die  Erfindung  sowie  Ausgestaltungen 
und  Vorteile  näher  erläutert. 

Es  zeigen: 
Figur  1  eine  Perspektivdarstellung  eines  An- 
schlußmoduls  und 
Figur  2  eine  Seitenansicht  eines  Gehäuseteils. 

Ein  Anschlußmodul  weist  nach  Figur  1  vier 
Gehäuseteile  1  ...  4  auf,  die  mit  zwei  Zylinderkerb- 
stiften  5  und  6  und  zwei  Abschlußplatten  7  und  8 
zusammengehalten  werden.  Die  Gehäuseteile  1  ... 

5  4  tragen  jeweils  reihenförmig  angeordnete  elektri- 
sche  Leiter  9,  deren  an  gegenüberliegenden  Stirn- 
seiten  10  und  11  austretende  Endabschnitte  als 
Anschlußelemente  12  bzw.  13  für  Verdrahtungen 
ausgebildet  sind.  Auf  der  Stirnseite  10  sind  die 

io  Anschlußelemente  in  einem  Rasterabstand  von 
7,62  mm  angeordnet,  d.  h.,  der  Abstand  zwischen 
zwei  benachbarten  Anschlußelementen  12  und  14 
beträgt  7,62  mm.  Dagegen  sind  die  Anschlußele- 
mente  auf  der  Stirnseite  1  1  in  einem  Rasterabstand 

75  von  5,08  mm  plaziert.  In  Figur  1  ist  deutlich  sicht- 
bar,  daß  aufgrund  des  geringeren  Rasterabstandes 
auf  der  Stirnseite  11  für  den  Bereich  der  Anschluß- 
elemente  wesentlich  weniger  Platz  benötigt  wird. 
Dieser  kann  nun  in  anderer  Weise  genutzt  werden, 

20  beispielsweise  zur  Plazierung  von  Stromschienen 
oder  für  ein  weiteres  Anschlußfeld,  das  durch  eine 
Leiterplatte  mit  eingepreßten  Anschlußstiften  reali- 
siert  ist.  In  den  Abschlußplatten  7  und  8  kann 
spritztechnisch  auf  kostengünstige  Weise  eine  Be- 

25  schriftung  der  einzelnen  Anschlußelemente  ange- 
bracht  werden.  Die  Befestigung  des  Anschlußmo- 
duls  in  einem  Schrank  der  Automatisierungstechnik 
erfolgt  über  je  zwei  Haken  15  und  16  bzw.  17  und 
18,  die  an  einer  Seite  im  Bereich  der  Ecken  der 

30  äußeren  Gehäuseteile  1  und  4  angeordnet  sind. 
Diese  werden  in  entsprechend  vorgestanzte  Löcher 
in  einem  dünnwandigen  Träger  des  Schranks  ein- 
gehängt.  An  den  Gehäuseteilen  1  ...  4  angespritzte 
Federelemente  19  und  20  dienen  zu  einem  Toler- 

35  anzausgleich  der  Blechdicke  und  ermöglichen  es, 
das  Anschlußmodul  in  verschiedenen  Blechen  mit 
geringfügig  voneinander  abweichenden  Blechdik- 
ken  einzuhängen.  Die  Federelemente  20  der  Ge- 
häuseteile  1  und  4  sichern  das  Anschlußmodul 

40  gegen  Herausfallen,  indem  sie  im  eingeschobenen 
Zustand  in  eine  geeignete  Ausnehmung  des  dünn- 
wandigen  Trägers  hineinragen,  an  einer  Anschlag- 
kante  anstehen  und  so  mit  dem  Träger  eine  Rast- 
verbindung  bilden.  Zur  Entriegelung  kann  beispiels- 

45  weise  ein  durch  eine  Öffnung  des  Trägers  geführ- 
ter  Stift  dienen,  mit  welchem  das  Federelement  20 
aus  seiner  Rastlage  gedrückt  wird. 

In  Figur  1  ist  das  Gehäuseteil  1  in  einer  Seiten- 
ansicht  dargestellt.  Es  trägt  auf  beiden  Seiten  je- 

50  weils  acht  elektrische  Leiter  21  ...  28.  Die  elektri- 
schen  Leiter  21  ...  28  sind  mit  einem  Draht  gebil- 
det,  der  im  unbelasteten  Zustand  wie  der  elektri- 
sche  Leiter  21  etwa  gerade  verläuft,  da  zwischen 
seinen  Anschlußelementen  29  und  37  kein  Versatz 

55  zu  überbrücken  ist.  Die  übrigen  elektrischen  Leiter 
22  ...  28  müssen  einen  Versatz  Zwischen  An- 
schlußelementen  30  ...  36  und  38  ...  44  ausgleichen 
und  werden  zu  diesem  Zweck  durch  eine  Biegebe- 
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anspruchung  verformt.  Dazu  dienen  Auflager  45,  46 
und  47,  in  welche  die  elektrischen  Leiter  21  ...  28 
eingelegt  werden.  Die  Endabschnitte  29  ...  36  und 
37  ...  44  weisen  unterschiedliche  Querschnitte  auf. 
Aus  diesem  Grund  sind  die  elektrischen  Leiter  21 
...  28  zweiteilig  ausgeführt.  Der  Teil  mit  der  höhe- 
ren  Biegesteifigkeit  im  Bereich  der  Endabschnitte 
29  ...  36  wird  keiner  Biegebeanspruchung  ausge- 
setzt.  An  Lötstellen  48  sind  die  beiden  Teile  jeweils 
elektrisch  miteinander  verbunden.  Bei  dieser  An- 
ordnung  der  elektrischen  Leiter  21  ...  28  wird  eine 
Vorfertigung  von  acht  verschiedenen  Drähten  ver- 
mieden,  es  können  vielmehr  gerade  Drähte  ver- 
wendet  werden,  die  beim  Einlegen  in  Auflager  des 
Gehäuseteils  1  entsprechend  verformt  werden,  so 
daß  sich  acht  unterschiedliche  Biegelinien  ergeben. 
Dort  werden  sie  gehalten  und  auf  die  Lötposition 
gebracht.  Die  Anschlußelemente  29  ...  36  und  37  ... 
44  werden  nach  dem  Einlegen  in  das  Gehäuseteil 
1  durch  thermisches  Verformen  von  Auflagern  49, 
50  bzw.  45  und  51  fixiert. 

Patentansprüche 

1.  Anschlußmodul  mit  in  einem  Gehäuse  reihen- 
förmig  angeordneten  elektrischen  Leitern  (9), 
deren  an  gegenüberliegenden  Stirnseiten  (10, 
11)  des  Moduls  austretende  Endabschnitte  (12, 
13)  als  Anschlußelemente  für  Verdrahtungen 
ausgebildet  sind,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß 

-  die  Anschlußelemente  (12,  13)  auf  den 
beiden  Stirnseiten  (10,  11)  jeweils  in  ver- 
schiedenen  Rasterabständen  angeordnet 
sind. 

2.  Anschlußmodul  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß 

-  ein  elektrischer  Leiter  (9)  mit  einem 
Draht  gebildet  ist,  der  im  unbelasteten 
Zustand  gerade  verlaufen  würde,  im  Ge- 
häuse  aber  zur  Überbrückung  eines  Ver- 
satzes  zwischen  den  Anschlußelementen 
(12,  13)  durch  entsprechend  angeordnete 
Auflager  gehalten  wird. 

3.  Anschlußmodul  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß 

-  ein  elektrischer  Leiter  (9)  im  Austrittsbe- 
reich  seiner  Endabschnitte  (12,  13)  durch 
thermische  Verformung  der  Auflager  (45, 
49,  50,  51)  des  Gehäuses  gegen  Ver- 
schieben  gesichert  ist. 

4.  Anschlußmodul  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß 

-  ein  elektrischer  Leiter  (9)  aus  jeweils 
zwei  Drähten  mit  verschiedenem  Quer- 

schnitt  gebildet  ist  und  daß 
-  der  Draht  mit  der  höheren  Biegesteifig- 

keit  gerade  verläuft. 

5  5.  Anschlußmodul  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß 

-  die  beiden  Drähte  miteinander  verlötet 
werden. 

io  6.  Anschlußmodul  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  das  Gehäuse  aufeinanderschichtbare  Ge- 
häuseteile  (1  ...  4)  aufweist,  die  eine  oder 
zwei  Reihen  elektrischer  Leiter  (9)  auf- 

15  nehmen,  wobei  von  einer  Seite  des  Ge- 
häuseteils  eine  Reihe  zugänglich  ist. 

7.  Anschlußmodul  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß 

20  -  aufeinandergeschichtete  Gehäuseteile  (1 
...  4)  eines  Gehäuses  durch  über  die 
Anschlußelemente  (12,  13)  schiebbare 
Abschlußplatten  (7,  8)  und  durch  Kerb- 
stifte  (5,  6),  die  durch  übereinanderlie- 

25  gende  Bohrungen  aller  Gehäuseteile  (1 
...  4)  einpreßbar  sind,  zusammengehalten 
werden. 

8.  Anschlußmodul  nach  einem  der  vorhergehen- 
30  den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß 
-  zur  Befestigung  an  einem  dünnwandigen 

Träger  Haken  (15  ...  18)  am  Gehäuse 
vorgesehen  sind,  mit  welchen  die  Trä- 

35  gerwand  durch  eine  Ausnehmung  hin- 
durch  hintergreifbar  ist,  daß 

-  am  Gehäuse  Federelemente  (19,  20)  vor- 
handen  sind,  die  sich  auf  der  Träger- 
wand  abstützen,  damit  die  Innenseite  der 

40  Haken  (15  ...  18)  am  Träger  anliegt,  und 
daß 

-  eine  Rastverbindung  das  Gehäuse  am 
Träger  sichert. 

45 

50 
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